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und Lehramt hätten komplementäre Je gz1€ ] )as se1 aber nıcht L1UTr normal; sahen eınen gnadenlosen Kapitalfluß“
eigene Aufgaben, die beide tür die sondern heilsam. ‚„Diese Span- (NC News Servıce, /8)
Überlieferung des Glaubens Nver- NUuNgCNh siınd fruchtbar, wenn sS1e 1mM
zıchtbar sejen. Das Lehramt se1l auf die Glatuben gelebt werden, un! Wenn je-
Theologıe, die Theologie se1 aut das der die spezıelle Sendung anerkennt, Pastoral Dı mehr

die der andere 1m Namen Christi Z.U)]Lehramt verwıesen. Wenn CS Aulftrag als Sakramentenspendung
des Lehramtes sel, die Grenzen be- Wohl der Kırche erfüllt.“‘ Die Erklä-
stımmen, innerhalb deren sich die For- rung der tranzösischen Bischöte 1l In der 'Tat spricht A4aus dem Text der

brasılianıschen Bischöteschung bewegen mufß, Wenn S1e der offensichtlich solche Spannungen nıcht pastorale
Offenbarung treu bleiben will, CI - ‚„‚verbieten‘“‘, sondern ermöglıchen, orge über dıe sıch verschlechternden
gäben sıch dadurch jedoch notwendi- dafß S$1e auf allen Seıten — ausgehalten Lebensbedingungen für die große

werden. H.Ggerweıse Spannungen mıiıt der Theolo- Mehrheit der Menschen ın Lateiname-
riıka. Anders als das CELAM-Papıer,
4US dem Kritiker eıne „erschreckend
oroße Dıstanz ZUuU Volk“‘ lesen, zeugtBrasıliens Bischöfe K0nfereh2 der brasılianısche ext Ühnlıch dem
Tenor der etzten Hırtenbriete von© Puebla tieter Betroftenheit der Bischöfe un!:
energischem Wıillen Z.U) Handeln.

„Die Bischöfe erwarten VO der Kon- ebla als Arbeıitspapier vorliegen wird Wäiährend das CELAM-Dokument
terenz in Puebla, dafß S1e die latein- (vgl Oktober O77 und Maı grundsätzlıch VO  - eıner ‚„‚veränderten‘‘
amerikanische Wırklichkeit, WwW1e 1978, 219 Sıtuatiıon se1t der etzten Generalver-
diese sıch 1m Laufe der etzten zehn sammlung der lateinamerikanıschen
Jahre seıt der Konfterenz VO  e} Medellin Der Tatsache, da{fß die brasılianıschen Bischöfe 1968 in Medellin/Kolumbien
darstellt, in demselben Geıst VO  S Me- Bischöfe diesem trühen Zeitpunkt ausgeht un:! damıt einen vgewıssen Ab-
dellin aufarbeitet: dafß sS1e diese Wıirk- ıhr eigenes Arbeitspapier Zur Veröf- stand VON der damals konzipierten Pa-
iıchkeit 1m Licht des Evangelıiums tfentlichung treigeben, dürtfte eiıne hır- storal nımmt, berutfen sıch die Bischöte
wahrzunehmen vermas un: dafß S1e chenpolitische Entscheidung zugrunde Brasıliens nachdrücklich auf Medellin.
den Mut hat, Wege tür eine Pastoral liegen; zumiıindest hat s1ıe kirchenpoli- Kardıinal Lorscheider: Wır haben
der Zukuntt aufzuzeigen.“‘ So heißt ecs tische Folgen. ] )as 16 Seıten starke DPa- och eıinen Jangen Weg VOT uns, bıs WIr
In einem höchst bemerkenswerten pıer 1St naämlıich keine Erganzung des das Ziel VO Medellin erreicht haben,
Vorbereitungsdokument der brasılia- offiziellen CELAM-Dokumentes, Männer un: Frauen 1mM Licht des
nıschen Bischöte für die drıtte Gene- sondern als eigenständıger Beıtrag für Evangeliıums frei un: eigenverant-
ralversammlung der lateinamerikanı- Puebla konzıpiert, ın dem nıcht einmal wortlich machen, damıt S1Ee die
schen Bischöfe VO 15 bıs 28 auf den Inhalt des CELAM-Doku- Strukturen VO heute einem Klima
Oktober 1978 in Puebla/Mexıko (Z1- entes Bezug wırd In e1- menschlicher Solidarität verändern‘‘
tıert ach IAL Nr 446, 18 7/8) nem offenbar nachträglich eingefügten
Mıt diesem Dokument, das bei der Absatz heißt CS lediglich: S sollte in Der brasıilianısche ext beschränkt sıch
etzten Vollversammlung Ende Aprıl Puebla der schlechte Eindruck korr1- iın seiner Analyse der Gegenwart un!
in Itaıicı aus 4500 Einzelbeiträgen CI al- gjert werden, der durch eine ungse- seinen Schlußfolgerungen für die Kır-
beitet wurde, trat der brasılianıische rechte und grundlose ampagne che nıcht auf Brasılien, sondern VOCI-

Episkopat ach Erscheinen des VO das CELAM-) Arbeıitspapıier enNtsStLan- sucht, den amerikanıschen Subkonti-
ent iın seıner Gesamtheit einzubezie-1 Januar herausgegebenen den 1St Dıie Dringlichkeit der in

offiziellen Arbeıitspapıers als erster un: Lateinamerika anstehenden Probleme hen In dem ersten Kapitel ‚„Die
bisher einzıger die Öffentlichkeit. hätte dıe brasılianıschen Bischöfe Wıirklichkeit Lateinamerikas‘‘
Der Lateinamerikanische Bischofsrat ıhrer Stellungnahme bewogen, erklärte das Papıer ,3dUu> kirchlicher Sıcht““ eine

hatte seın Arbeıitspapıer da- der Vorsitzende der Bischofskonfe- Reihe posıtıver un! negatıver Aspekte.
mals als Diskussionsgrundlage > renz, Kardınal Aloısio Lorscheider Negatıv verzeichnen die Bischöfe, dafß
stellt, der die 22 natiıonalen Bı- ach der außerordentlichen Vollver- die Kirche die Menschen ın den Bal-
schofskonferenzen ach eingehender sammlung, „„dıe eigens ZUr Vorberei- Jungszentren der großen Stidte über
Erörterung ın den Bıstuümern Stellung (ung auf Puebla einberuftfen worden traditionelle Ptarreistrukturen CI -

nehmen sollten. Auf Regionaltreffen WwWar  66 Wır sahen VOI unNseceIeCN ugen reichen suche, die 5 ZWal och gültig,
IM Laufe des Sommers, sah die Or- den Kontlıikt zwıischen Unterdrückern 1aber für die Evangelisierung ... unNnsc-
yanısatıon des CELAM-Büros in Bo- und Unterdrückten, die wachsende eignet sınd“‘ Deshalhb musse die Kır-
gota VOTy, sollten die Beıiträge der Bı- Ungerechtigkeıit die landlosen che dringend Cu«cC Formen kıirchlicher
schotskonferenzen gesammelt un! in Kleinbauern, die Dezımierung der In- Gemeinschatt entwickeln, die der Be-
eın Basısdokument einfließen, das den dianer un: die Ausbeutung der Bın- sonderheit eıner Industriegesellschaft

nenwanderer auf Arbeitssuche. Wır Rechnung tragen. In der Mittel- UN!rund 200 délegierten Bischöten ın Pu-
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*i Oberschicht der lateinamerikanischen Ungerechtigkeit Zu den Unter- Weihbischof AlfonsoBevölkerung vermıssen die Bischöte drückungsmechanismen der großen Löpez Trugillo, der och Dezem-

sozıales Engagement. Zum politischen ber 1977 Interview MIt dieserUnternehmen gesellt sıch die krimi-
un! gesellschaftspolitischen Standort nelle Agrarpolitik CIN1SCT Länder Zeitschrift die Zulassung verheirateter
der Kırche heißt Während eine kleine Minderheit sıch Männer ZU Priestertum entschieden
‚„Das Bild mMit Unterdrücker- hohen Lebensstandard erlauben abgelehnt hatte (vgl Februar
mächten liierten Kırche, WI1IC 65 sıch kann, erschöpft sıch die große Masse 1978 /0)

Vergangenheıit ZzE1ZTLE, hat der Ausgeschlossenen Kampf S Was die Präsenz der Kırche der Welt
ıhre Glaubwürdigkeit herabgesetzt Es Überleben .. er größte Skandal betritft regt das brasılianısche Ooku-
1ST ıhr nıcht gelungen, ein Aau$s- als christlich geltenden Kontinents ment d} die Kırche MOSC sıch auf die
reichend überzeugendes Zeugn1s iıhrer Di1e herrschende Ungerechtigkeit wiırd Probleme konzentrieren, die aufgrund
Armut un: ıhrer prophetischen Di1- aufrechterhalten VO  — den Mechanıis- der herrschenden Systeme entstanden
mMenNSsSIiON geben Negatıv verbu- men der institutionalisierten Gewalt sınd SO verdiene ‚„„der Indianer, die
chen die brasilianıschen Bischöfe auch VO ıllegalen FCDIESSIVCN rät- Randexistenz, der Unterdrückte, der
die noch weithin auf Sakra- ten, W as verzweıtelten Reaktio- Mensch der Arbeiter, die amı-
mentenspendung beschränkte Seel- nen führt die wiederum als Vorwand lıe, der Student, der Landaftbeiter

der Kırche uch habe C1iNeE fehl- für C1INEC noch gewaltsamere Repression us  < die besondere Aufmerksamkeit
dienen.“‘“Liturgiereform wertvolle kirchlicher Seelsorge Konkret CIND-Ausdruckstormen der Volksfrömmig- In Anlehnung die Dokumente VO tehlen die Bischöte die Errichtung dı-

eıt un: die Ausbreitung SYMN- Medellin bewerten die brasilianıschen Justitia-et-Pax-Kommissio-
kretistischer Kulte begünstigt: „Das Bischöte die oben beschriebenen Un NEN, siıch bei Interventionen AUS

relig1öse Empfinden des Volkes er- rechtsverhältnisse als „„Sltuation der gegebenem Anlafß auf einNne objektive
scheidet aum zwiıischen Vorsehung Sünde Aufgabe solıdarıschen un! fundierte Quelle tutzen kön-
und Fatalismus (sJott wird als Not- Kirche SC1 6S als Zeichen der Gemeıun- nen
helter verstanden, der alles regelt, als schaft MIiItL dem olk jede Verbindung Für die Abfassung des Schlußdoku-
letzte Zuflucht des Armen Unterdrückungssystemen aufzu- entes oibt der brasılianische Episko-
Unter den als DOSLLLU bewerteten Er- geben und „eindeutig auf der Seite der Dat CIN1SC Empfehlungen die zweitel-
scheinungen lateinamerikanıschen Armen und Unterdrückten stehen, los auf das akademisch dogmatisie-Katholizismus MNCNMNEN die brasılianı- W 2as Offenheit für alle sozıialen Schich- rende Arbeitspapier abzie-
schen Bischöte erster Stelle die ten nıcht ausschließt len Das Abschlußpapierder KonferenzHinwendung der Kırche ZU „einfa- Zum Thema der dritten Generalver- VO  — Puebla, heißt c dem brasılia-
chen olk die ıhr Verfolgungen, aber sammlung der Bischöfe ‚„Evangelisıie- nıschen Text, solle sıch nıcht theore-
auch die ‚„„Glorie der ersten Märtyrer Iung der Gegenwart un der Zu- tischen Erörterungen und Verallge-
eingebracht habe kunft Lateinamerikas unterbreiten MECINCTrUNgEN oder sophistischen
Es 1IST wichtig, darauf hinzuweisen, dafß die Bischöte Brasıiliens C1iNeE Reihe kon- (spitzfindıgen) Analysen der latein-
4uUusSs den Reihen der Bischöfe, der T1C- kreter Vorschläge. So sollen STNLLLLGE amerikanıschen Wirklichkeit ergehen.
ster und der Laıen prophetische (76= Fragen, WIEC die „Theologie der Befrei- uchsolle es bewußtdaraufverzichten,
stalten hervorgegangen sınd Posıtıv UNG die Anwendung der MAYXISE1- alle Probleme behandeln. In Inhalt
beurteilten die brasılianıschen Bischöfe schen Gesellschaftsanalyse oder die un! Orm INOSC sıch der Text der

mM1 340 Mitgliedern der gröfßte Ep1- Unterscheidung DOoN Macht unAuto- päpstlichen Erklärung „Evangelıi
skopat des Kontinents auch das Her- Ial innerhalb un! außerhalb der Kır- Nuntiandi Außerdem
anreıiten CISCNCNH theologischen che systematisch untersucht werden. halten die brasıliıanıschen Bischöte die
Rıchtung, „„die methodisch be1 der Angesichts des Priestermangels tor- Präsenz VO  - Theologen und ‚„Seel-
Realıität ANSEeTZT un der soz1ıalen (5e- derten die brasılianıschen Bischöte türExperten VO der Basıs
rechtigkeıit der kiırchlichen Basıs dazu auf, )’l nahen Zukunft die Schließlich soll dasnotwendig
besondere Autmerksamkeit wıdmet Möglıichkeit Typs VO Schlußdokument 39 das grofße olk

Priestern prüfen, der Aaus der Ge- (sottes gerichtet werden un! eine VeCI-
meinde hervorgeht und bei dem INnan ständliche biblische Sprache SP„Situation der un VO  — langen akademischen Aus- chen UDıe Vertasser sollen der Er-
bildung absieht Aufßerdem sollte WC- fahrung und den Fähigkeıiten der

Zur sozıalen, wirtschaftlichen und p — CN der geistlichen Bedürtnisse der Seelsorger, W as die Realıität der Basıs
kleinen Gemeıinschatten die Weihelitıschen Entwicklung Lateinamerikas angeht, verstärkt Rechnung tragen

1er CIN1SC Zıtate wiedergegeben, verheirateter Männer CrWOSCNH WeI- Das Schlußdokument soll pastoralen
die für sıch sprechen: Dıiese Forderung, die ein SC- Charakter haben, ohne auf Cinhn

„„Auf dem lateinamerikanischen Kon- samtkırchlich ach WI1e VOT diskutier- theologisches Fundament verzich-
inent verschärft sıch der Konflikt tes Thema wiederaufgreift, steht ten CS soll nıcht spirıituell SCHMN, SOIMN-
zwiıischen Unterdrückern un:! Unter- deutlichem Kontrast rüheren Aus- ern das olk Gottes auf sC1INEIN kon-
drückten als Folge schreiender sozıaler führungen des Generalsekretärs des kreten Lebensweg ermut1gen
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schen Verhältnisse 1ın Lateinamerika pfogres'siverPrägungmaimipuliertwird,Gemeinsame Befürchtun-

gen bei unterschiedlichen SOWl1e den Zustand ‚„‚kontinentaler Ab- oder dafß der Heıilige Stuhl Restriktio-
hängigkeıt“ Z Inhalt haben soll In nen vornımmt, wenn ıhm das oku-Standpunkten eıiıner weıteren öffentlichen Stellung- ment unterbreitet wiırd:

Die Konferenz VO  — Puebla darf sıch Je- nahme soll die Konfterenz VO  - Puebla daß (in Puebla) qualifizierte Kräfte
doch ach Auffassung der brasiliani- die „Verleumdung der Kirche, VOT al- fehlen un! die Beteiligung der (Or-

densleute un! Laıien ungenügend ISt;schen Bischofskonterenz nıcht miıt lem einıger ıhrer engagıertesten Miıt-
dem Austausch VO  en Erfahrungen un! dafß das Ergebnis von Puebla nıchtglieder zurückweisen“. die Sorgen un: Erwartungen des lateın-der Abfassung eıner Schlußerklärung
begnügen. Sıe solle vielmehr die ele- Der ext der brasilianischen Bischöfe amerikanischen Volkes trifft un!
genheit Aktionen nNutzen, die NUur ın schließt mMit der „Ireimütigen Zitierung übersteigerte Hoffnung eıner großen
eiınem solchen Rahmen Erfolg VeEeI- eıner Reihe VO  - Betfürchtungen“‘, 1€, Enttäuschung weıichen könnte: A
sprechen. Konkret schlagen die Bı- A4UusS den verschiedensten kırchlichen dafß das Schlußdokument einseıt1g

Richtungen stammend, für dıe Bı- ausfällt, ındem das sozıale Momentschöfe VOr

einen Appell d die Kirchen der Indu- schofsversammlung in Puebla VO  — Be- entweder überbewertet wiırd oder Sanz
strienationen, das Ihre die deutung sejen. Mıt diesem letzten enttällt, dafß die spirituelle Dimension

darın urz kommt, da{fß die entführ-zıale; wirtschaftliche oder politische Kapitel tfäangt . die brasilianısche Bı-
Unterdrückung des Volkes in Lateıin- schofskonterenz ottenbar auch die ten und gefolterten politischen aft- v

unterschiedlichen Standpunkte In den linge nıcht erwähnt werden:amerika tun; eıne Erklärung
alle Formen der Gewalt, insbesondere eigenen Reihen auf. In dem Text heifßt dafß Medellin iın Puehbhla absolut C
der institutionalisierten Gewalt, dıe CS  < „Es wiırd befürchtet, wird, zuwen1g beachtet oder

daß das Schlußdokument VO radi-auch eine „prophetische Kritik“‘ der gänzlich in rage gestellt wird.“‘
sozıalen, wirtschaftlichen un: politi- kalen Gruppen konservatıver oder

Politische Entwiqklungen
Neues SPÖ-Progrämm zwischen Anspruch un
un Wirklichkeit

Dıtterenzen 7zwischen dem austromarxıstischen, demMıt eıner eineinhalbstündıgen Vorlesung ber das Bewah-
renswerte marxistischen Gedankengut eıitete der Vor- pragmatischen un! dem neulinken Flügel ernste Gefahren
sıtzende der Sozialistischen Parteı Österreichs Bun- für die Handlungsfähigkeıit der Parteı herautbeschwören

könnten. In eıner ausgeklügelten Inszenjierung VeOeI-deskanzler Bruno Kreisky, den Bundesparteitag seıiner
Parteı 1Im Maı ein, der einen Tag spater das NCUC Programm suchte Kreisky, diese drei „„Lager”” seıner Parteı vOon An-

fang 1in die Erarbeitung des Programms einzubinden.einstımm1g beschlofßfß. Dieses Programm, das die ‚Frank-
turter Allgmeine““ als ‚„‚sıcher viel linker als etwa das (30-
desberger Programm der CC bezeichnet, enthält schärtf-

Soziale emokratie als LeitgedankeSTE Formulierungen der Distanzıerung ZU K ommunıs-
INUS,. Gleichzeıitig ahm aber Kreisky in seıner Parteitags-
rede Karl Marx VOTr .„„‚Mißbräuchen der scheinwiıssen- So beauftragte er gleich Begınn eine Gruppé Junger

Neulinker, die 6S in ÖOsterreich nıcht zahlreich xibt wWwI1eschaftlichen Systeme‘” 1m kommunistischen Osten ın
Schutz un: stellte ıhn als geistıgen Vater der österreichi- in der Bundesrepublik, einen „Problemkatalog“‘ tür das

Programm erstellen. Unter der Koordination des Wıe-schen Sozialdemokratie heraus. Jubel be] Vertretern der
jJungen Sozıalısten, Überraschung bei vielen anderen Par- nNneTr TU-Protessors FEgon atzner entstand eın Vorent-

wurf, der durch manche seıner radıkalen Formulierungenteitagsdelegierten, Irritierung ın der österreichischen„ Öf-
tentlichkeit die. Folge. massıve Proteste in der Parteı selbst un! VOT allem außer-
In Wirklichkeit dürtte es Kreisky ıIn erter Linıe eine halb der Partei auslöste. In eiınem zweıten Arbeitsgang 1e

Kreisky Vor allem die pragmatischen Gruppilerungen iınmöglıchst CHLC Integrierung seiıner Parte1ı gehen VOT al-
der Parteı Wort kommen:  4 Dıi1e radıkalen Formulierun-lem tür die bevorstehende Nach-Kreisky-Ara; 1n der die


